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(1) Das Sperren von Wald erfolgt entweder auf Antrag oder von Amts wegen

durch die untere Forstbehörde. Dabei sind die Waldbesitzer sowie

diejenigen anzuhören, deren Belange in die Abwägung nach § 1

Abs. 1 einbezogen werden müssen. Zur Vermeidung

unverhältnismäßigen Verwaltungsaufwandes ist zu einer

Anhörung durch eine ortsübliche Bekanntmachung aufzufordern. Ist es

beabsichtigt, einzelne Betretungsarten auszuschließen, sind

regelmäßig die Gemeinde und der Landkreis ins Benehmen zu setzen.

(2) Die Sperrung ist dem Zweck nach zu befristen. Eine Sperrung ist

aufzuheben, wenn sich die der Sperrung zu Grunde liegenden Gründe

erheblich verändern, so dass eine Sperrung nicht mehr durch § 1

Abs. 1 gerechtfertigt ist.

(3) Die Entscheidung über die Waldsperrung ist unter Angabe des

Sperrgrundes der Bevölkerung ortsüblich bekannt zu machen.

Zitiervorschlag: § 2 WaldSperrV (Brandenburg)
Quelle: bravors, abgerufen 02.08.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg
(landesrecht.brandenburg.de: https://www.landesrecht.brandenburg.de)
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/WaldSperrV/2

nu:legal § 2 WaldSperrV (Brandenburg)

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: landesrecht.brandenburg.de
Seite 1 von 1Quelle: BRAVORS, abgerufen 02.08.2026


